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- aller ehemals in der DDR Verhafteter, die in~~cJTe BRD gelangten.

- von in der BRD aufent hä 1 1igen bzw. übergesiedelten DDR-Bürgern, voi 
denen Angehörige, Verwandte oder Bekannte durch das MfS verhaftet 
wu rde n .

- der Kontaktpersonen von Verhafteten unabhängig ihres Staatsbürger­
schaftsstatus (Angehörige, Bekannte).

- verhafteter Staatsbürger der BRD, Ständiger Einwohner von Berlin 
(West) oder Staatenloser mit Wohnsitz in der BRD bzw. Berlin (West) 
im Rahmen der konsularischen Betreuung durch die Ständige Vertre­
tung der BRD in der..DDR.

Der Gegner orientiert durch entsprechende Einflußnahme auf eine um­
fassende Informationsgewinnung und -Übermittlung durch diesen Per­
sonenkreis,

Aufgrund der von imperialistischen Gehe i m d i e n s t e n  der BRD betriebenen
i.ntensiven Ausschöpfung dieser Informationsquellen sichert der Gegner, 
bei gleichzeitiger Nutzung der von den alliierten M lli tärinspektio ne n 
in Berlin (West) bzw. von den alliierten Militärve rbindungsmissIonen 
in Potsdam erlangten Informationen.auch ohne den Einsatz von speziel­
len Agenturen zur Erkundung des Untersuchungshaftvollzuges des MfS 
ein hohes Informationsauf kommen über den Untersuchungshaftvollzug des 
MfS. Diesem V o rgehen entsprechen auch die Erkenntnisse der mit der 
Spionageabwehr beauftragten Diensteinheiten des MfS, von denen in der 
politisch-operativen Arbeit keine Uinweise für einen zielgerichteten 
Einsatz von Agenturen im Untersuchungshaftvollzug durch imperiali­
stische Geheimdienste e ra rbeitet werden konnten. Es ist jedoch gene­
rell nicht auszuschließen, daß die imperialistischen Geheimdienste
infolge konkreter Erfordernisse in Einzelfällen zur Realisierung spe-
zielle r Zielstellunoen einen Einsatz von Agenturen in Untersuchunos-
haftanstalten des MfS anstreben bzw. versuchen werden, geeignete Ag e n ­
turen zu schaffen.


